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Dir sechste deutsche rttirgsanlciht.
Dir fachst.« dorische KriegsMtlcihe, auf die Zeichnungen in

der Zeit vom 15. März bis 16. April angenommen werden, wird,
fcrä wir schon angekündigt haben, aus si'mfpwzentigen Schuld¬
verschreibungen und aus lnorcirtl;at &prozentigen mit 110 bis 120
Prozent M.islösbaren Reichsschavanweisungen bestehen, die beide
zum Preise von 98 für 100 Dtark Nennwert znr Ausgabe ge¬
krümen. Wer indes die si'mfpwzentigen Schuldverschreibungen ins
R eichs s chuldbuch  eintragen läßt und sich gleichzeitig ver¬
pflichtet, die dlusfvlgung der Anleihestückenicht vor dem 15. April
1918 zu fordern, braucht nur 97,80 Mark anzulegen. Reichs¬
schatzanweisungen können nicht ins Reichssckmldbucheingetragen
werden, bei ihnen beträgt mitlstn der Zeiämungsknrs einheitlich 98,
lvob« daran erkmrert sei, daß die kl e i n st e n Stücke der
neuen Reichsschatzanweisrmgen über 1000 Mark , die kleinsten
Stücke der fünfprozentigen Sck?uld verschrei bim gen über 100 Mark
kmten . Bei beiden Anleihsarten findet die übliche Stückzinsen-
verrechnung  statt , und da der erste Zinsschein am 2. Januar
1918 fällig ist, werden vom Einzahllmgstvge ab auf den einge-
zahlten Anleihebetrag dis zum 1. Juli 1917 5 Prozent oder
4r/s Prozent Stückzinsen vergütet . Bei Zahbmgen , die nach dem
1. Juli stattsinden, geht die Berechnung der Stückzinsen zu Lasten
des Einzahlenden . Wie in früherer Fället: sind auch diesmal- zur
Erleichtertmg für die Zeichner vier Pflichtzahlungs-
termine  festgesetzt für TellzahLunger:, deren erster der 27. April
rmd bereit letzter der 18. Juli ist. Solche Zeichner, die indes schon
früher in den Genuß der hohen Zinsen gelangen wollen, können
vom 31. März ab Ball oder Teilzahlungen leisten, wobei der Vor¬
behalt gemacht ist, daß. Teilzahlungen nur in runden durch hundert
teilbaren Beträgen des Netmwertes zulässig sind.

Zeichnungs- t:nd Vermiltlungsstellet : sind dieselben wie bei den
rwrangegangenen Kriegsanleihen . Tie Po st an st alten  nehmen
wieder nur Zeichnungen auf die sünfprozentigen Schuldverschrei¬
bungen au , wird die dort zur Anmeldung kommenden Beträge
müssen bis zum 27. April voll bezahlt werden. Erfolgt die Voll-
zahtung bei der Post am 31. März , so werden 90 Tage Zinsen
gleich IV4 Prozent vergütet , erfolgt die Einzahlung in der Zeit
vorn 1 bis 27 . April , so umfaßt die Zinsenvergütrmg einheitlich
63 Tage und beläuft sich auf 7s Prozent . Dementsprechend find
die Netto zeichnungspreise für Anmeldungen bei der Post 96% oder
971/g Prozent.

Neu gegenüber der: Zeichlmmgsbedingungen für die früheren
Kriegsanleihen ist die Bestimmung, daß den Zeichnern der vier-
einhalbprvzenttgen mit 110 bis 120 Pro '.ent auslösbaren Reichs-
schatzanweiftkngendas Recht eingeräumt ist, Schuldverschreibungen
iiub Schatzanweisungen der früheren Kriegsanleil -en in neue vier-
einhalbprozeittige mit 110 bis 120 Prozent auslosbare Schatz¬
anweisungen umzutauschen. Damit wird der Zweck verfolgt, den
Besitzern älterer Anleihen, die diese in die neuen Schatzanweisun-
gen umwandeln möchten, die Nottvendigkeit des Verkaufs zu er¬
sparen. Dieses Recht ist jedoch begrenzt : Jeder Zeichner kann
nämlich höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nenn-
wsiL) Umtauschen, wie er neue Schatzanwcisungen gezeichnet hat.
Wer also beispielsweise 5000 Mark neue Schatzanweisungen ge¬
zeichnet hat, gewinnt einen Anspruch aus wertere 10 000 Mark
neue  Schatzanweisungen gegen Auslieferung eines gleichen Be¬
trages Schuldversckweibungenoder Schatzanweisungen der früheren
Kriegsanleichm, Ter Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli
1917 ; demgemäß sind die mit Januar -Juli -Zinfen ausgestatteten
Stücke mit Zinsscheblan fällig am 2. Januar 1918 einzureichen.,
dre mit ^April -Oktober-Zinsen ausgrstattete « Stücke mit Zins-g-einen fällig am1.Oktober 1917.Die Einlieferer von Ajwil—ktvber-Stücren erhalten jedoch aus ihre alten Anleihen Stück-
zinseu für ein Vierteljahr vergütet.

Wer sich über irgend eine weitere Frage unterrichten will,
wird alles Wissenswerte aus der demnächst erscheinenden Zeich-
nungsauffordertwg ersehen können, im übrigen bei allen Zeich-
mrngsstellen irttb Zeichnnngsvermittlungsstellen jede Auskunft er¬
halten.

HeMchee LattStag»
Zwertr Kammer.

Darm stabt,  8 . Marz.
Firmnzmitrister Dr . Becker:  Meine Herren , ich will von einer

längeren Rede absehen; denn in der gegenwärtigen Zeit größter
Spannung interessieren zlvei Zeilen über einen U-Booterfolg mehr
als die schönste Ctcttsrede. Das Finanz -Ministerium habe im Hause
so viele Anerkennung gefunden., daß es sagen müsse: ,-Mkr graut
von der Götter Neide." Ter Minister wälzt den Tank auf die Be¬
amten der Verwaltung bis zum jüngsten Schreibgebilfen herab ab,
deren Pflichttreue er das höchste Lob spendet. (Lebhafter Beifall .)
Der Redner geht auf einzelne Punkte des Vorredners ein, erwähnt
die aus Ersparnisrücksichten gemachten Einschränkungen. Es sei
sein Grundsatz wenig zu versprechen, aber das Versprochene zu
haltet: . Damit werde dem Hause am besten gedient sein.

Uebec den 12pwzentigen Steuer Zuschlag habe e'r nirgends
in der Bevölkerung eine Beschwerde gehört. Tie Rechnung für
1916 ist um einige hunderttausend Mark günstiger als der Vor¬
anschlag. Tie Ursache sind zwei große Erbfälle , wodurch die Erb¬
schaftssteuer 65 000 Mar ? über den Voranschlag betragen habe.
Tie Erlässe an Steuern seien dagegen bedeutend höher gewesen,
als vorgesehen und nur durch Mehreinnahmen anderer Art und
Ersparnisse wieder ausgeglichen worden. Ter Redner bekämpft die
Ansicht, daß der Staat weniger zu. leiden gehabt habe durch den
Krieg als Reich und Gemeinde. Einzelne Gemeinden und Liefe-
rungsverbändc konnten allerdings die Kriegslasten nicht tragen,
ihnen Iverde der Staat beispringen müssen. Die einzelnen Staaten
könnten auf feine ihrer Steuerguellen zugunsten des Reiches auf
die Dauer verzichten. Der Finanz minister loandte sich darnach
ebenfalls sckxrrf gegen die Aeußerung des Abg. Strefemann über
die kommende Hobe Vermögensbesteucrung. Löerm der Sieg er¬
rungen worden sei, urid man ans Konfiszieren gehen müsse, so
toerde man sich an die halten , die die Schuld am Kriege tragen^
unsere Feinde . Was diese uns zugedacht haben, gehe aus den
Reden ihrer Staatsmänner hervor. (Lebhafter Beifall . Ein be¬
siegtes Deutschland solle hutidert Jahre für seitre Feinde frohnen.

Sich dem hessisck-en Staats voran schlag zurvendend, betonte
otf daß sich die finanziellen Verhältnisse des Landes besser ent-
wukelt hätten , als man vorl/er annehmen konnte. Die Nechntmg
für das Jahr 1916 habe sich um manche hunderttausend Mark
günstiger gestaltet, besonders durch die Erhöhting der Einnahmen
aus den direkten Steuern . Die Behau pttm.g eines der Etatsredner,
daß der Staat im allgenreinen werriger unter dem Krieg zu leiden
habe, als das Reich und die Gemeinden. sei nicht zutreffend. Wenn
auch die letzteren bis jetzt schon ettva 50 Millionen für .Kriegsaus-
gaben bezahlt hätten , so bemerke er, daß ihnen doch ein Teil
davon durch das Reich loieder zurückerstattet werde. Es stündm
auch für die Zeit nach dem Kriege große Ausgaben bevor, die
bedeutende Mittel erforderten ; aber trotzdem sei kine Schwarz-
schevei nicht am Platze, und man solle davon abstehen, die Be¬
völkerung mit düsteren Andeutungen zu beurmihigeu, als ob die
zu erwartenden neuen Lasten tmerschtoinglich werden würden.
RtÄmer stellt mit Freuden fest, daß sich alle Redner gegen eine
weitere Erhöhung der direkten Lasten durch das Reich zu mr-
aunsten der Einzelstaaten ausgesprock-en hätten . Tie nurnderbare
Spannkraft , die das deutsche Volk während des Verlaufs des

ganzen Krieges bewiesen habe, werde sich «mH nach dem Kriege
m gleicher Weise bewälwen.

Zum Schlrisse richtet der Minister einen warmen Appell
an die Bevölkerung zugunsten der Gvldablieferung und des bar¬
geldlosen Verkehrs. Wenn er in Hessen auch ein allgemeines
Verständnis für diese beiden vaterländischen Forderungen fcst-
stellen könne, so seien doch in letzter Zeit einige recht besclKmende
Fälle bekannt geworden, in betreu Eä >!asser Lausende ihres Ver¬
mögens in GoL aufbewahrt hätten,. Er fordert die Abgeordneten
und alle verstäirdigen Leute zur Mitarbeit aus diesem Gebiete aus
und ersucht, auch der bevorstehenden neuen Kriegsanleihe ihre
volle Kraft zu widmen. (Beifall .)
_ Letzter Redner zum Etat ist Abg. Schott (natl .) : Eine
Steuererhöhung ist nicht notwendig geworden, da die Haupt-
eirm-ahmerc des Staates einen erfreulichen Auffchwung geironrmen
haben. Die techrrische Seite des Etats hat tnein Parteifrenitd Dr.
Osann bereits hier eingeî end beleuchtet und Abg. Brauer hat die
wirtschaftlichen Fragen behandelt. Dessen Ausführungen über die
Kleinmüllerei stimme ich vollständig zu. Wie nottvendig die Er¬
haltung der Kleinmüllerei ist, hat gerade der gegernvärttge Krieg
gezeigt. In erster Linie gebührst dem Komnrunalverbarrd Dank
dafür , der das Bestteben hatte, die Frucht werm möglich in seinem
Kreise vermahlen zu lassen. Es hat sich auch gezeigt, daß diese
Mühlen noch leistungsfähig sind, und es muß dafür gesorgt werden,
daß sie auch bestehenkönnen. Das flache Land hat das größte Inter¬
esse an der Erl-altung dieser Kleinmühlen. Auf den meisten wird
nur Roggen verrnahlen, doch fütb auch einige zum Mahlen von
Weizen eingerichtet. Wir haben Wirtsckraftlich in unserm engeren
Vaterlaude durchgehalten, wie alle Berufe den festen Willen be-
kutrden, dies zu tun . Das Vermögen ist in Hessen in der: letzten
Jahren so angewachsen, daß ,arrs den Steuerrl eine Mehreirr-
nghme von 1,5 Millionen erzielt wurde, davon entfällt auch ein
kleiner Teil auf die Latrdrmrtscyast, während aus die Kriegsgewinne
der Riesenanteil kommt. Nach dem Kriege wird sich vieles anders
gestaltetr; der Krieg ist der g-coße Lehrmeister. Sehr bedauerlich ist
der Wucher und die Profitsncht, die sich aus allen wirtschaft¬
lichen Gebieten gezeigt hat . Die außerordetttlich vielen Verord¬
nungen sind meistens zu spät gekomnren und haben der Landwirt¬
schaft sehr geschadet. Die Landwirtschaft wird mit Freuden den
Tag begrüßen, an welchem die vieletr Vorschriften und Matz-
lahmen aufgehoben werden. Redner beklagt den starken Ausfall
in der Kartvsselcrnte. Es wurde der Fehler gemacht, daß die
Zkartoffelpreise ün Verhältnis zu den Gerstenpreisen
zu niedrig waren und man zu spat zu anderen
Nahrungsmitteln , Rüben, Möl/ren uftv. gegriffen hat . Auch der
Landwirt hat ein feines Gefühl für alles Unrecht, das geschieht.
Bor allein uüuß die Produktion gefördert werden, sonst reicht es
nicht trotz aller Einschr̂ nkurlgeir. Durch den Ztvang zum Anbau
wird die Sache nur verichlechtert. Lust und Liebe muß vorhanden
sein, wenn etwas gebeüim soll. Der Bauer weiß ganz genau,
näcviel Vieh er mit seinem Futter ernähren und ob er kaufen kann
oder absetzen soll. Wä« die Gerste schon früher zu Brot ver¬
wertet worden, und hätte man die Kartoffeln weMÄassen, so wäre
auch viel gespart worden. Vor allem darf es an Saatfrucht imb
Saattartoffeln bei der Frülstahrsbesleilung nicht fehlen, sonst bleibt
der Ertrag zurück. Redner bespricht dann die Preisfestsetzung für
Eier , Butter und Milch trsw. Durch eine Verordnung vom Kom¬
munalverband wird von jeder Kuh bittet falb der Gemeinde 2 Liter
Milch für  bte Pövlkerei verlangt . Nach der Viehzählung vorn! 1. Dez.
1916 ist die zu licserttde Milä -menge der Gemeinde cmstrlegt. Die
Nachyucht und die Benoeciixaig oer Tiere im Gespann an StÄle der
Pferde macht es umnöglich du-se Menge px  liehen . Von der Nach'
zucht ist die Erhaltung des Viehbestandes und davori die Fleisch-
lieftrung abhäitgig. Es herrsckst in der landwirtschaftlichen Bevölke¬
rung ein außerordentlicher llnitrut über die hier getrvsselren Maß¬
nahmen. Ebenso auch über die Butten » rs-äwiften. Dmnit wird
nichts erreicht uird die Allgemeinheit leidet Not. Auch über die
Gestellung der Pferde, die man den Landwirten einfach abuimmt,
ist der Mißurut groß. Bei der jetzigen Kartoffellüappheit heißt es
durchhalten bis Frühgenrüse angebaut sind und der Bevölkermtg
znr Verfüg:mg stehen. Der Redner behandelt dann noch die Frage
der Hausschlachtungen jinib wendet sich gegen die diesbezüglichen
Ausführungen des Abg. Adelung. Wenn mehrere sckiw-eine in der
Haushaltung geschlachtetwerde:: dürften , so komme mich viel der
Allgemeinheit zu grtt. Die Bwiern würden auf einen srüchen Vor¬
schlag gern emgel?en und es ' auf beideri Seiten Zufriedenheit
eintr ten, a ' er nichts ist de Baujern ärgerlicher als Becurfsichtigung
und Ztixurg (Beifall ).

Damit schließt die Generalaussprckche.
Der Präsident bringt darnach die VorbeTneckttcTvgMm Staats-

Voranschlag z:rr Abstimmung, die angenommen wird.
Darauf vertagt sich das Haus um I1/4 Uhr.
Nächste Sitzung : Freitag frlih 9 Uhr.
Nach dieser Rede nahm Finanzminister Dr . Becker das

Wort zu längeren Ausführungen , stber die wir morgen Näheres
berichten.

Erste Kammer.
Darmstadt,  8.

Die Erste Kanrm-er dev Stände hielt heute Mittag ebenfalls eine
kurze Sitzung ab.

Am Regierungsttsche waren die drei Minister und mehrere
andere RegierungsVertreter.

Präsident Fürst Solms - Hvhensolms - Lich  eröffnet die
Sitzung um 127 *Uhr. Er gedachte ztmächst m herzlichen Worten
des auf dem Felde der Ehre verstorbene:: jlblgsten Mitgliedes der
Kammer, des Grafe:: Eberhard zu Erbach-Erbach. Der Bereinigte
rückte als aFlitter Offizier des Bad . Leibdrag-oner-Negts . i:nt Kriegs¬
beginn ins Feld. Er ' käurpfte bn Westet:, Osten mtid in Rumänien,
sich mehrfach durch Tapferkeit und Umsicht auszeichnend. Vor den:
Feinde erwarb er sich das Eiserne Kreuz 1. ut:d2. Klasse. A:n
13. Februar wurde er zu iKrorrstadt (Siebenbürgen ) bei ebiem
Eiset:bahnw:fall aus diesem Leben abberuf« :. Die Erste Kammer
wird dem jüngsten Mitglied des Hatrses ein dankbares Andenken
bewahren. (Die Ariwesenden haben sich zu Ehren des Verstorbenen
von den Plätze?: erhöbet:).

Der Präsident macht darauf Btitteiltmg über die Rückäuße-
nr !:get: der 2. Kcmrmer, tvr-rauf der Llhttrag von sieben Mit¬
gliedern der 1. Kammer betr . diê Bewilligung vot: 200 000 Mark
als Staatsbeittag Zirr Jubiläntivsspende zur Beratung kommt.

Oberbürgernteister Tr . Göttelmantt  ltegründet den An¬
trag wrd betortt, daß die Spende bereits den Betrag von 17s Mill.
Mark üRrschritten habe. Der Antrag wird daratrf einstirmnig
angenommen.

Damit ist - i' Si '-nna b-eudet.

Arrs SLerdL rrrrL» Lcsnd.
Gießen,  10 , MSrz 1»17.

Oculi.
Ter dritte Fastenfonntag , der in diesem Jahre Mlf den

11 . März  fällt , fiUjrt in der lateinischen Knxhensprache die Be¬
zeichnung Oculi . Diesem Name:: messen iianreittlich die deutscktcn
Jäger eine besondere Bcdetrtmrg bei; der Sonntag Oruli ist der alt¬
hergebrachte Dermin für den Beginn der Jaich auf t>en scheuen
Waldvogel, die Schnepfe, vorausgesetzt, daß sie schon dr ist. 'Die
Fastensoivrtage führen bekantttlich in der Sprache der Kirche und

in den Kalendern nach dem ersten Worte des Meßeingatu ^ r die
lateinisck-en Benetmurrgen: Jnvocavch Rembchceie, Oculi, LLtare,
Judica , Paltnarum . Die evangelische Kirck-c Ijat  diese Bezeich¬
nungen vielfach beibehalten, mrd im evangelsichen Reiigionsuurev-
rickft pflegen sich die Schüler, um sich die Reihenfolge der Sonw-
tage leichter oinz'uprägeu , mit dem Merksatz zu helfen: 3n  kichers
®fen liegen junge Palmen . 9tu ca sonst haben sich üt evangelbckMt
Gegendet: noch manche latebtische Erirmerungen an die ftühere
Zeit erhallen , die die 'katholbche Kirche heute nicht mech kuntt. So
singen die evangelischen Sck-ul7bü>er in Mitteldeutsckchind m der
Vorweihnachtszert die sog. Quempas -Lieder, Das ist dcuc  Samm»
ltmg von kirchliche:: Weihnackttslledern, deren erstes mb
Versen beginnt : ,/Quam yaskrves laudaverc, / Tru d!< Hirten U>htat
sehre/ Und die Engel noch vÄ mehre." Daraus ist also der meuttnüv-
dige Name Quempas gebildet Wochen In verschieoenen eoangeli-
siben Gegendet: wird in der Passionszeit in jeder Woche ein sog.
Salve -Gottesdienst abgel-aldeu, der g-mwhnluch in eitrer Unterred?«g
mit den .Kvnsirmcmden über die Passions geschaht besteht. An
monchen Orten ist es übiickj, daß nach dem testen Salve sämttiche
Kinder der Gemeinde, auch die Säuglnrgec sowie Pattor ustb
Kanttr auf Kosten der Kirchenkasse n:it einer Salm -Bretzel be¬
schenkt werden. Der hier gebomochte Name Salve rührt von den
Passionsliedern des heiligen Bernhard von Clairvaur fyrt,  die
sämtlich mit dem Worte Salve , sei gegrüßt, beginnen. Äon diesen
besinden sich jetzt noch einige in deutschen evcmg-Äischen Gesang¬
büchern, so vor allem der erg reifend? Karfreitags Hymnus Paul
Gerhardts : „O Haupt 'voll Blut und Wunden" , der eine N«̂ch-
dichtrmg des Liedes „Salve ca put crue?ttatum " von Dernhirrd von
Clairvarrx ist. Das lateinische Grußwort „ Sol 'oe" hat m der
deutschen Militärivrache beHanntticheine merfloürdige Bedeutung
angenommetu Wenn in der Zeit nach Einführung der Feuer¬
waffen her Fürst des Larcdes oder der Oberkontmatchirrende der
Truppen bei diesen einlcaf , so gab die Infanterie zu seiner Be¬
grüßung ein „ Salve " ab. Es wurde streng darauf gehalten, daß
dieses „ Salve " (erst später sagte man die Salve ) auf einmal
abgegeben wurde. So erllr̂ ickelte sich das Wort „Salve " allmählich
Zum Begriff des Massenfeuers , :md die irrsvrüngliche Grußbedev-
tung des Wortes geriet schließlichganz in Vergessenheit. Bei der
Artillerie ŵurde zur Bezeichnung des Begrüßungsschießens der
Ausdruck Salut angewandt , der sich in seiner ursprünglichen Be»
deuttmg bis zum heutigen Tage erhalten Hot.

Lebe « LmiLr <rmürkett . \
Für die Zeit vom 12 bis !3. März 1817 hnbê nach¬

folgende Lebensmittelmarken Gültigkeit:
Brotmarken der I I. Woche, gültig vom 12.—18. März 1917
Buttermarken » 11. , B „ 12 . —18. , 9
Fletschmarken , 11. r m w 12 .—18. 9 9
Kartosselmarken , 11. , „ r 12, - 18. „ ,
guefermaefen Nr . 6 und 9, gültig dir Kl. März 1917,
Dersenmarken für den Monat Atarz.

Ein QMtausch verfallener Mark ?» findet nicht « cyr
statt;  ebenso wird für verloren getzarrgene Marre « kein
Ersatz gewährt.

GefchäftSftvnVen deS Stadt . LeHerismittelamteK
vou tz—12 Uhr vor »»., 2—4 Uhr «achm»

SormtagS von 19—12 Uhr I»»rm , Mackenarrsgabe für lleiauder.

** Groß Herzog - Ernst . LnvwLg - JnbiräuiN - -
Stiftung.  NaheFil 2hs Millionen Mark find nach dem rxu>
lätcftgen Ergebnis für die GroßherHog-Er ::st-Ludwig-Jubilums-
Stifttmg gespendet worderr. Es wurden an Beiträgen durch Samm¬
lungen aufgebrachti Provinz Starkenburg-  im Kveise
Tarmstadt (Stadt 212 000 Mk., Land 44 393 ÜNk.), im ganzen
2'>6 393 Mki, im Kreise Bensheim 28 000 Mk., im Kreise Dieburg
27 177 Mk., im Kreise Erbach 9000 Mk., im Kreise Groß-GerLU
290 000 Mk., im Kreise Heppenheim 23 870 Mk., im Kreise
Ofsenbach 271230 Mk., zusammen 905 670 Mk. Provinz
Oberhessen:  im Kreise Gießen (Stadt 99 400 Mk., Land
94 516 Mk.), im ganzen 193 916 Mk.. im Kreise Alsfeld 10 523
Mark, im Kreise Büdingen 45 000 Mk., bn Kreise Fri -.dbery
35 354 Bit ., im Kreise Laulerbach 12 471 Mk., im Kreise Schotten
6735 Mk., zusarnmen 303 999 Mk. Provinz Rhein Hessen:
im Kreise Mainz (Stadt 297 226 Mk./Land 38 003 Mk.), im
ganzen 335 229 Mk. (hieruttter sind 9500 Mk. Spende der Eisen--
bahnbeamten des Tirektronsbezirks Mainz enthalten ), im Ktt'ise
Alzey 32 300 Mk., im Kreise Bingen 53 000 Mk.. im Kreise
Oppenh-nm 26 470 Mk., im Kreise Worms 138 581 Mk., zusatw-rn
585580 Mk. Beiträge durch Bewilligungen:  Bon Re-
giertmg und Landständen 200 000 Mk., von den Provinzen Skar--
kenburg 50 000 Mk., Oberhessen 50 000 Mk.. Rhein Hasen 50000
Mark : von den Kreisverwaltungen im ganzen 70 500 Mk. und von
den Städten : Tarmstadt 12 000 Mk., Mainz 16 000 Mk., GiesieTt
4500 Mk., Ofsenbach 11000 Mk , Worms 7000 Mk., Bad-Nau-
heim 1000 Mk., Heppenheim 1000 Mk. ; von anderen Körper¬
schaften b: Hessen: vom Llpothckervorernm Hessen-1000 Mk., von
per Kaisers. Ober-Postdirettwn 23 965 Mk., von dec Eisrnb-ohn-
Direktion Frankfurt a. M . 10 000 Mk. Beiträge von einu-tnen
Personen oder Körpersch-aften außerhalb L>eŝ ens (darunter
22 212.85 Mk. Samntelergebnis der Hess. Gesandtsexisi in Berlin)
59 477 Mk. Beittäge von Militärver 'oiren 25 258 Mk. Die Gesamt¬
summe beträgt mithm 2 387 949 Mk.

** Zu einer Versammlung der vberhefsischert
Getreide - , Mehl - , Fttttermittel - und Landes-
Produkten Händler  auf Sowttag , den 11 Marz d. Js .,
nachiilittags 3 Uhr, im Sprtidel -Hotel, Bad-Muheim , laden der
Verein hessisck>er Getreide-, Mehl - imb Futtermittelhäudser . Sitz
Worms , und der Verein oberhessischer Lcmdesprvdultcrchanbler,
Sitz Friedberg , ein. Näheres ficl>e Anzeige.

" D i e grimmige Kälte d eS Winters  hat un»>r dem
Wildbestande erhebliche Opier gefordert. In den Waldun en sanken
die Fors'.beamten besonders viele etngegangeue junge Rebr. Auch
die Vogelmelt scheint ziemlich gelitten zu baden D»e Hasen da-
geget: haben den Winter verhälknismäßig gut überdariert.

** Im Licht spiel hau  s Ba h n h o s st r. 3 4 steht aus tort
Spielplml vom 10. bis einschließlich 13. März ein ("esel!>ckmc -
schauspiel in 4 Akten: „F-rauen , die süß opferwh Die Hauplri ' ll«
\ycd  die durch den Film „Das Skelett " bekannt gewordene Sckwu-
spielerin Ellen Mchter , die Regie Riämrd Eichberg. Für den
hunwristischet: Teil ist ein sehr pikantes Lustspiel ti  drei Akten
„Sckwurzels W'ttte" vorgescljen.

**  Das Schwa rz - Weiß - Thearer,  Seltersweg,b -brgt
in: Programm vom SamSdp ;, 10. März , bis eiusckün-lich
12. März ein Deteknv- und Sammet -Sck-anspicl „Oliver
in 4 Akten, bearbeitet nach dem bekamuen gtevstnumig« : R^nran^
Außerdem ein Militärürstspü < : ,,Der dritte ÄsriTNmt— ? — —>
meine Frau !" in 3 Akten, das Wd̂ r.'esckxrama„Dwncho Bütt - r .;b
das Kind des Sheriffs " , sorvie eitrige interessante Einlagen.

** Kindersvlbäder.  Das im Jahre 1915 ms Levm
aenifeire Kirtdersvlbao im Elasthvf „Zum Rittpr " in Wimpfen,
das den Winter über gcschlosfanwar . wird am 15. sviarz l Js .'
wieder eröffnet. Einträge -.rus Cinweistmg von Kimdent im Aller
von 4—15 Jcch'cen kövmett jedcrzeb bei dem Vorstand bei  Latchcs-
versicktcnwtgScmstattin Darmstadt gestellt werd m̂, woselbst auch
die AusiraÄnebedbtgutMM zu erfahren sitvd. Das Kbrdersolliad :a



'1* bargen  dvnEchMch erst am 1. Mai r. M.
wr« -< eröism' .. Jur Aufnahme sowohl m Wrmpfen, \vit  nt
gMlöiwir)en kommen m der sJtegd skrophulbse, wbetfidö &ttrbüd )»
Uqc  und schwächliche Kinder.

Landkreis Gießen.
i. Ettingshausen,  7 . Atärz. Reservist Caspar A l b a cf),

der fett Krtegsbegmn beim Feld-Art .-Rgt. 25 im Felde steht, er
hielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse. — Gestern abend hielt im hie
ftqen ^ chulsaale Lehrer Jacob  anS Ober-Bessingen einen Licht-
b 11b e v* o r t r c g über »Deutschlands Wirtschaftskraft", in dem
er uberzeugsnd den großen Wohlstand des Reiches und damit die
Sicherheit der Reichsanleihen nachwies.

: • Ö ö 11« n t o b , 8 . Mürz . Im Aufträge Großh. Kretsamtes
tulirte heitte Lehrer Jakob  Lichtbilder vor und gab genaue Auf-
Nm:img über das deutsche Volksvermögcru Daraus konnte jeder die
tveu' -rge Überzeugung gewütnen, daß msit den bereits gezeichneter-
47 MrllurrdtM keineswegs eine Summe angebracht ist, für die das
Deutsck)e Reich nicht eine weitgehendste Sicherheit bieten könnte.
Redner wies auf die großen (Annahmen der Landwirte hin, wodurch
diese besonders in der günstigemLage sind, hohe Beträge zeichne»
KU können. ,

.^Vn. Langgöns,  9 . MÄH. Vergcurgenen Montag wuLde in
hiesiger Gemarlirng ein russischer lkrregs- efangener sestgnromnren,
welcher in Kassel entspringen war.

K Stein he im  b . Hungen, 9. März . Der mit dem Eisernen
Kreuz I Klasse ausgezeichneteGefreite W. Kopf  von hier, 7. Komp.
Jnf .-Rgt. 116, wurde zum Unteroffijter befördert.

Kreis Büdingen.
G Büdingen,  3 . März . Nach schwerer Krankheit starb der

Ulan Wilh. Schwarz  iin Thüring . Ulanen-Reginient 6.
G Glauberg,  9 . Dlärz. Das Eiserne Kreuz erhielt der

Musketier Otto Harth.
4t Nidda,  9 . März. Die Hessische Tapierkeitsmedaille erhielt

der Unteroffizier d. Res. Nich. 6 e n m , das Eiserne Kreuz der
Sanitätsunteroffizier Wilh. K a l l m a n n.

Kreis Alsfeld.
Up. Don der Ohm,  7 . März. Die ersten Zuge von

Kranichen  sind nach dem Norden gezogen. Das sind unzweifel¬
hafte Frühlingsboten . Heute morgen zeigte das Thermometer
6 Gr . R. Kälte statt den normolen 10 Grad Wärme. Das mag
den ersten Lerchen ^ kcht betza^en.

Zr« -ch>«'rM»rsür»
Lst «ze!isch< Semrixtt.

Sonntag Okuli, den  11 . V' ä r z. Kollekte für die evana.
Gemeinde Sr .-Steinheun . Gottesdienst.  In der §tadtticche.
Dorm. 9V, Uhr : Pfarrer Nah r. Vorn,. 11 Uhr:  MisitärgotteZ-
dienst. Piarrer S chw a b e. Nachm. 2 Uhr : Kinderkirche für die
MatthaüSgemeinde. Pfarrer Mahr.  Abds . 6 Uhr : Pfarrer
Schwabe . — Mittwoch,  14 . März, abds. % Uhr : Pafstons-
andacht (KriegSbetstnnde). Pfarrer Mahr. — In det ZotzrNne5kir̂ e.
Vorm. dH  Uhr : Pfarrer B e cht o l S h e i m e r. Vorm. 11 Uhr:
Krnderkirchefür die LukaSgemeinde. Pfarrer B e ch to l s h e i m e r.
Abds. 6 Uhr : Pfarrer A u Sf e l d. — Im Koniirm « uden -
saale (Lrebigslr . 58) : Nochm. 2 Uhr : Taubstummen-Upttesdienst
und Feier de- heil. Abendmahls . Pfarrer Dechtslsheimer.

Kirch- erg . Sonntag , 11. März, »arm . ivUhr . — L- Kar.
Mittwoch,  14 . Mär «, «b*§. 8 Uhr : Krieg«l»etftu«de. Dekan
G u ß m a n rr.

UathOilsche Gemeinde.
Gottesdienst . SamStag , den 10 . März:

Nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag , I I. März,  8 . F a st e n - S o n n t a g. Vorm.

6' /, Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte. Dorm. 7 Uhr : Hl. Blesse.
Vorm. 8 Uhr : Austeilung der heil. Kommunion. Vorm. SU dir:
Hochamt mit Predigt . Dorm. 11 Uhr : Heil. Messe mit Predi «t. Nachm.
S Uhr : Lhristenlahre ; daraus PasssonS-Andacht. — Dienstag und
Freitag , abds. 8 Uhr, ist Fastenandacht.

Diaspora - Gottesdienst am 11. März:  In Grün-
berg Q1/, Uhr, in Hunzen 91/» Uhr.

Sptelptml der sereWgte«KrarMM» SraMyesrer.
Gperayaur.

Sonntag , beu 11. März, nachmittags 3V, Uhr : , Das Drei-
mäderlhauS." Abends 7 Uhr : »Martha / Montag , den 12. März,
abends 7 Uhr : Einmaliges Gastspiel deS Herrn Kammersänger»
Herm. I a dlo w ker vom Königl. Opernhaus in Berlin : „Die
Jüdin ."

Zchausplelhaur.
Sonntag , den 11. März , nachmittags 3 Uhr : »Die Siebzehn¬

jährigen ." Abends 6 Uhr : Drilles Gafispiel des Herrn Albert
Bass ermann: »Faust ." Montag , den 12. März , abends
7' /, Uhr : »Lakaien."

SermrjehäeS.
' D e r D e u t sche I u r i st r n n e n v er e i n , e. V , bat sich

dem Bunde Deutscher Frauenvereine anges blossen. Der im Jahre
1914 begründete Jnristinnenverem will den Zusammenschluß sämt¬
licher Iuristinnen TelitschlandS herbesiühren. um ihre berufliche
praktische und wissenschaftlicheFortbildung zu fördern und ihre
Stmidesmtercssen zu vertreten . Der Sitz des Vereins ist Berlin
(Vorsitzende Dr . Margarete Meseritz, Berlin W. 57. Winterseldt-
straße 25a). Mit der im Sommer 1916 begründeten Vereinigung
Deutscher Nationalökonominnen steht der Verein m einem Kart -6-verhältniS.

SSLE^

SchMpft

AmtUcher LeiU
Betr : Verkehr mit Bruteien
An den Lverhürgerrm'isLer zu Gießen und die Großh.

Bürgermeistereiender Landgemeinden des Kreises.
Unter Bezugnahme auf die Bekmrntmaämng Großherzoglichen

Ministeriums des Innern vom 27. Februar d. Js . (Kreisblatt
Vh.  38) '.werden wir Ihnen eine Anzahl Abdrücke der Be¬
zugsscheine  für den Erwerb von Bruteiern zur Verteilung
überrenden. Werteren Bedarf cm Bezugsscheinen wollen Sie uns
(Kreisvertellungsstelle) möglichst bcckd mitteilen.

Da iiber den Berühr mit Bruteiern eine genauere Uebersicht
hergestellt werden soll , so wollen Sie über die jedesmal aus¬
gestellten Bezugsscheine genaue Aufzeichnungen machen und uns
redesmal monatlich berichten, über welche Mengen von Brut-
ejern, getrennt nach L>ülmer-, Enten - und Gänseeiern, von Ihnen
Bezugsscheine Mtsgestsllt ivsrden sind.

Gießen,  den,8 . Marz 1217.
GwtzhetKvglichesKteisamt Gießen.

_Dr . Usin g er.
Bckanrrtmachrlng.

Betr . : Die Ausführung des Urkundeirstemhclgesetzesv. 12 Aua
1899 in der Fassung der Bekanntmachung vonr 24. März
1910 : hier : die Erhebung der Stempelabgaben für
FahrrcL -er.

Unter Hinweis auf Artikel 33 des vbigen Gesetzes wird fjitec*
mit  Kur Kermtnis gebracht, daß der Sbempelbetrvg für

Fa hrr aber
für das Rechnungsjahr 1917 ch. j, die Zeit vom 1.  Acheil 191.7

bis 31. Vcärr lT18) im Monat Mär»  1 D1 7 «ll«n Werk¬
tagen. twnmtteg4 Den 9—13 Uhr, «rüf dem vareau der untere
zerchveten Behörde, Ziemer Nr . *>, m u + titfaM  isi.

Wir sioMern hier» tt alle Besitz« von ^ «chrrÄdern, die diese
nach den gegenwärtig-̂n Kriegrl^ stijNmtunHen»och benutzen biirfm,
auf, die Stemhelabgabe unter Bsr !«ge der Kabstrhrrarte zu ent¬
richten.

Sollte die Entrich^ rug der Abgabe im -er klZosieinG«kstnng
erfolgen, so sirch die Gekdb-eträ,te stets ganz frei  emznrnhlen,
auch müssen die früheren Ikadstchrkanten mit einzefatrdl werden.

Wer bis - um 31. März 1917 iwn der der » tabe
befrett ist, hat erneutes BeM'iuu^^ eßrch lchs«en gleicher Frist
b<n der Bürgermeißerei feines iMohnseios «der ki  der Stsbt
Gteßen dem Polizermnt v- rz-n^rrngen . H« edei i<Ldie früher erteilte
Radstch-karte und der letzte (2 ML ^ ri v-rzu-
kegen. Befreimlg?arrd.-L«», d4er« ch km*  1 . « hcir ' lfl7 z-stellt wer¬
den, kch-nen keine N̂ rucffick<iKu»V «bchr

Ä-c- Stenwelodgab -e wird Vvrseu«« , die
«uswoiMch »neroöKur  verMichtzet Md , eineo-

ob sie bisher dir « etrißMot 'ßadsn odr? von derselben
befreit waren, bei-g-etzsirE -fall- dir von Zhnen benutzten
Fahrräder nicht bis spätestens ZI . Mär » 1917  unter
Rückgabe der Nummertzlatte bei was «bsrnvefdet werden sind. Auch
ward die Bestrafung der ^ kchnügen auf Grund des Urkunden-̂
steinpelgefetzeser v̂lgvn.

Gießen,  den 7. März 1- 17.
Grsßherzogliches 58rciScmltGießen.

I . B . : öemmetbc.

« , rmi , ließen,  den 7. MärD 1917.Betr . : Wre oben.
An das Großh. Polizriamt Gießen und an die

Großh. Bürsermristereiender Landgemeinden des Kreises.
Vorstehende Bekanntmachung wollen Sie wiederholt  ver¬

öffentlichen.
Die bei Ihnen eingehenden Gesuche um Befreiung von der

Stenrpelabgabe wollen Sie zunächst sammeln und in Verzeichnisse
MNammenstellen und diese .Verzeichnisse nebst deit letzten Nad-
lahrkarten der betr. Radbesitzer, den Steuerzetteln lmd etwa sonst
noch vorhandenen Nachweisen bis zum 20. März 1317 an uns
emsenden. Die Einträge in den Verzeichnissensind in der Reihen¬
folge der Nummern der Radfahrkarten zu vollziehen.

Großherzogliches Kreisamt Gießen.
I . V. : öcmmctbe.

Betr . : Bestandsaufnahme cm  Schuhwaren.
Berichtigung.

Linier 5 4 Ms . 3 der BeSarvttnlachmrg der Reichsbellei-
dungsstelle vom 28. Februar 1917 über eine Bestandsaufnahme
von Schuhwaren (Kreisblatt Nr . 37) ist als Absatz 4 emznsügen:'

„Ist der Eigentümer ein ReichsanSlander , so ist außer dem
Namen imb Wohnort desselben auch seine Staatsangehörigkeit
anzugeben."

Gießen,  den 8. März 1917.
Großherzogliches Kreisarnt Gießen.

I . V. : L a n g er ma nn.

Ei

m Bankhaus Joseph Herz
B Neuen Bäue 23 Giessen Neuen Bäue 23

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
U — -
M Errichtung provisionsfreier Scheck - Konti

Umwecbsiung von Kupons und Sortenm — -
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren , Dokumenten , Hypotheken etc. etc.

Entgegennahme von Bareinlagen , täglich abheb¬
bar oder auf Kündigungsfrist  gegen Verzinsung

Vermietung von Schrankfächern (Safes ) gegen
mässige Gebühr . 528D

i?
m
m
m

Zöpfe
Haarunterla Lorken,Dreher
iow. alle tonst. Haararöetten
werden sch,n und dauerhaft
anseferti «: tn de- l
Spez . - lantea -

und
Hcrmn «« Blank Ww.Seller-lvegri.

ö. Soltersweg 58  I

Shampslmieren
^ (Kopfwäsche « )
mit dem neuesten elektrischen

Warmluft*
Trockcnapparat empfiehltsich
Hermann Plank Wme.
Spezial - Damen - Drifter-und H^ar-Ärcschäit ,
SelterSiveg 8 : Selterswea8 !W

3wjf; <

Ihre

Sei3heite .il füT  Frähjahr und Siciaaimer
iB

Ha,meiam @dell»
sowie einfaches«Ja .€k ©n 'klöid ©ri4

besteüsB Sie bet bpi cksr alihakaaBlea, besteap2ohleBe& Firma

OamenschiieislerQi Üohip
♦’♦!♦!* BÄ “»« & .r;Ä,i,,£rU".4.iS nnrrr
Jackenkleider nach Mass angefertigt von 130 Mk. an und höher

EflämSeä » an 88 mk.  an und höher.
Äüch ÄaSeriiBMB2ÜVS algeas StoifliefanuiBöassersi dUUg. [01428

f t f t I I t Ksror Si§ Ihre Wakl IrsNsu. vergesaaa Sie nicht, | ? Q f « « «
* * * * * * * die aagelertloten Probemodeilc in beniehÜQesi •♦♦♦♦♦♦

P . EQSE
«lesseiB , SeSterswcg 83 und  Fravskfnrt.

Nutzholz - Verkauf.
Im Garten des QrtSacriMS -Neubaues an der

Okt-Anlaae lagern 6 Nntzhol̂ -Dtamme zuni Berkauf:
1 Vavvelstamm von 3,52 Jstm.
2 Silberpavvetstämme von zus. 1,7b Fstm.

Ulmen- und Abornstämme von zus. = 0,90 Fstm.
2 D.uklötze.
LchrrilllcheAngeboie sind bis spätestens den IS . dö.

mts.  zu richten an Botanischen Garten , Eenckenberg-
ttraße S. 19621)

Waschkessei
ßrnOclÄ.- n Stahlblech
cm alliiert n . versinkt
empfiehlt tn großer Aus wall

zu billigen Vreiseit lWi ri

Edgar Eterrmamt,
Elopfihandlfi ., Oießen.

ti

Ma&38-[]5F23 äöMeuII§j
ffegründefc 1902

BismarckstraOö 20
Inhaber: J. Cüsiers

empfiehlt sich zur
Einziehung 1 von

Forderungen aller Art
Einholung von [18fl
AngLttuften

sowie zur Anfertigung von
Schriftsätzen , Gesuchen u.

Zohiungsbefehlen usw.
Kfichwela&ar er« »» ErSoige.

Prifea RcSarf̂usfia.

bietet Jedem , der 01403

kaufen oder leihen will, greifbare Vorteile.
Dies beweist die große Leistungsfähigkeit meines Be¬

triebes , daß Sie große Auswahl in jeder Preislage finden.
Die Ursache , weshAIb von hier und aagwttrtg

so viel KäuferÄ «™ Seltersweg 58 !.
eilen. Für die jetzige , wie auch kommende  Saison zur

-- - —— BeaehtDMg . —- - —■==
FJcs :a .Btc Anzüge (Saceo , Gehrock , tSsnofelnff ) ,

Cape «, l ' lgter , Paletot «, Bosen.
ENT Prima Slalfß. gar * Bast»»» v»reirb»2!»S. "TT

Kinder- urdJüngfings-Änzüge
sowie IJeberzleher in reichhaltiger Answahl.

WBBT Aaßerdem "TL

J - ,
BEF“ in allen Preislagen.

Smhlwüres-
SchLeiferei

mit elektrische« Betrieb.
m.  nighä,

Necastadt 15. 01168

iMsfeb
in In. Qualität lkeinT »n>
so lange derVorra ' reichtPor'i'LcüIÜDStck.S.L-Hunsr.
«eg. Rachn. Kiste üv- Htck.
durch Bahn zuSL.SS gegen
Vorausbezahlung . Evtl.

Nücknahme. lM5 ss
L̂ sMs-a3Ee:iao2iar<E0rKal4̂Jl

Herren-Garderoben-Haus
Se!tarsweg58I . Giessen Eingang Ecke Volksbad

MM " L - ü © S €5W2EW @ ig “ HW

Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe .—Aaswartinir
KttMÄaehalS wird gsgs» Vorzeigen disa» Asasaea Fahrt vorgitie!.

Bitte llezngHacheine mfttzeabringon»
r. Ein Yepssich , dauernde Knudscha &it . ::

Holzverfteigerung | Frauen staun an
Frertag , den 16. März I9l .7# werden nach Zu-

sammc-n.unst um 16  Ubr vormittags auf der Kreisstratze
m urd!NA- hausen—Decken bach am Eingang des Wald-
dtstrlklS Ampel auS dem Distrikt Amve! versteigert:

Stamme : » Eichen IV. Kl. - - 6,29 Fm .- 6 Eichen V Kl.
V. - q?  Eichen VI. Kl. - 2,61 Önt.; 1 Fichte (dürr)
Yft Kl. * 0,63 Fm .,- 2 Fichten idurr ) Vb Kl. = 0,86 Fm

«dtanseu : 10 Fichte - W »in . Scheiter : Am.
il6 Eiche lrund ). Knüppel : Rm . 223 Bucke:
1 Hainbuche: tr.,o Eiche: 10Fichte. Reisig : Rm. 461 Buche:
A Knüppcirerfig : Rm. 2 Fichte lSchichlhausen».
Stößer Nm. « Luche, 16 Eiche, 12 Fichte.
®t6trer, 6VrobSf 8fUntt CVttiU ^E ' berrUcher Forstwar,

Londorf, den & März 1917. iowjr
AreGerrttche Qberiörsterei Rabenau:
t- B.: Traut  wein , Großh . Forstmeister.

wie leieht die .Schneidei
ist und wie vorteilluift ;
aus Altem Neues herstclh
kann , wenn man Favor
Schnitte benutzt . Anleltui
durch d. Favorit -Mode
Album (hO Pfg .t, Jugen
Moden-Alb um (80 Pfg .) 'haben im

So m nters«  c-oHKcm
kannjeder inlOTagen gän ; 1>
beseitigen. Auskunft kosten!.!

Frau  Br»«Sî wlKirn-
*arUaT . S6.£*OM«ia,



Giessener Paedagogium
(Private Höhere Lehranstalten)

A PapHannnilini " Sexta- Oberprima, kleine Klassen, individ. Be-
A . rdgud gogium. handlung. Arbeitsstund, unt. streng. Aufsicht.

Einjährigen*, Primareife-, Abiturientenprüfung.
B. Handelsrealschule:

Emjährigenprufung. II. Oberklasse: Jahreskursus zur kauf¬
männischen Durchbildung für solche, die Einjährigenzeugnis be¬sitzen. III. Musterkontor.

C Snhiitarhpim für Zöglinge beider Abtlg. Charakterbildung
^ durch ernste Arbeit und Pflichterfüllung.

Beste Verpflegung. Häuser im Park - Musik - Sport.

Drucksachen und jede Auskunft durch Direktor Brackemann, Ludwigstrasse 70,
in der Nähe der Universität , Fernruf 633 und 953. ° (

Für Vermeidung
ssn Verwechselungen
b»-rUdvecreNuna von Vermir̂un-S-
Astzngen oder dgl.wird dringendum
Anyabe berLnrsig'snnunimer gebet.
Verlag desGich .Anzeigrrs
Die seither von Herrn Ne chtS-
anwalt und Notar KömboiS
innegehabte 176

Wshnntts;
Se 'lLerSwea 56 , ?? ist ab
1. Avril 1917 oder später
anderwetiig au  vermieten.
B -bnbofstr . 54 II . Stock,
^ -Zimmkr -Wohuunq
nt. reicht. Zubehör , mehreren
Kellern usw., Loggia, zu
vermieten . Näh. Gr . Stein-
Weg 20 I. (lö

'? Zimmer j
Geräumige [442

7 -Ziinmer -Wohnuug
mit oder ohne Lanerrätlmen
i  1. Full znv. 13. 11.

1 & Zimmer  j
Ost*Aslsse 31 sch. 6*Ziai.-
Wohl . m. Mansz. zu v. Näh.
»«r^str . 17 n o. BL Wallach.
Bi ' marckstraste14 II . laa*

Karbsrgvr Str . 49, I. S1.
b-Zkm.-W . mit inaasarficM.
und BsrteaauUU per 1. April
zu verw . J . AtKbeoh.

6 - ZSra. • Woha.
(II. Stock) mit Bad u. allem
Zt '.behär auf 1. April zu
vernr. StspbLsslr . 4L, l. Y*

Lchikk 8-ZiMtt -Ughn.
mit Bad . Ost - Anlage 39,
sofort »u verm. Näheres
CU?t43atr . ft, Zimmer 15. [70B
Q Unlage 38 , K-Zimmer-
Woönung im X, Stock für
tmtd ob. später zu vermietelt.
Näheres Erdgeichoft . l!W6

AeAg !' r -Ä !!l.,Ä [lkMg
sch. V- Zimmer -Wohnung
mit Bad , Veranda , Gab,
eleftr . Licht, Bleichplatz,
Trockenboden per 1. Juli zu
ver,nieten . Näheres Ernst
Verri , Asterweg 31. 11887

<5 Zimmer
B-Zlirisaer-Wcflaain pari ., m.
Bletchplatz z. 1. April zu ver¬
mieten. Ebelstr . 12 II . {*»
1561 Frankfurter Str . 75
schöne 5-Zimmerwobnung
mit Bad unb sonstigem Zu¬
behör per 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres

Frankfurter Strafte 59.
291 klsaat» £ 2täö 2 ist eine
5-Zimmer Wohnung mit
gr . Vorplatz zir vermieten.
Näheres Gesellschaftsverein,
Sonnenstraste 19.

Roonslr. 2, Ecke Kaissr-iilee
5 -Z . W . v. April z. verm.
Näü. b.A. Holl,  Nahnhosstr.51.

S,ndwl | ;tslB'«ftOe 57
5 - Zimmer - Mansarde ab
1. April zu vermieten . 1133

Abermaiün A Kling.
ttoolhesfraSs 18 p.f schöne

B' Zl^ .-Wöha. in. Bad , Gas n.
Elektr., zum 1. Avril zu ver-
v'ieten. Näheres ft » « PK
JEteeker , Gocthestr. 2). I9Ä
Sa ?, ruhige, sonnige S-2.»W.
I. St ., zum April ob später zu
a. ScblkleA'ozrgrr W.  39. iI9S2

4 Zimmer  |
*‘,Jj 4-1S.-W. i. 2. St . v. 1. Avril
z. v. ^cäh. SlLahrIshtstr . 7,1.

4 Zimm . -Wohn.
-u verm. Schiffenberger
Weg 65 p. Näheres 2srr-
herysr , Löberitraste 3 v. 1527

4 - Zrmm . - Wohn.
aus 1. Juli 19l7zu vermieten.
Nab. zu erfragen Goethe-
straste 5V, Mansarde . 11763
St  1-Zimkt-Aeßüüz

Trockenboden, Mansarde.
Keller, Bleichplatzu. Garten-
ftnteü, zu vermieten. [1286

Babnbosstrafte 29 I,
4-2in -Wnho., TI. St . m.GaS u.
Clek-r ., sow. sonstig. Zubeh. a.
1.Avrill917 a.ruh .Veine .v.Z.
ersr . lralssr -Allso rS Il .St.

l Wohnung v. 1 Zimmern,
i Bad, ÜBernnbn, 2—8 M!,u-
sarden-Ztmtnern 1. Avril
zu uerinieteu. Näh. Berg-
strafte II D. ober Srbloip
gaffe 16  im Laben, Hcnu-
ftäitenbanacf. m. b. H. 11053

Coetkistr .25 jj.4Zlm„2Bulro».
zu vermieten. Näh. Frank¬
furter Strafte SS. I«®

Sch. 4-Zrm.-W ., IN. Stock,
mir allem Zubeb. an rrthige
Leute zu uerm. !̂fllss .rs '.r. 15,
Ecke Liebigstr. Näh. vart. l"7"
Sch. 4-Lisr.-Äfsha. u. Zubeh.
au ruh.Lewe sss. od. l. Avril z.
verm. Kaisar-dUieo 33. 101410

3 Zimmer j
13. S?. m. allem

Zlibeß.z. u.Lre-! .̂ Sir. Sp. 2''
3 i?!vnnsr park, für ISoreöm
geeignet, z. 1. Avril z. ver¬
mieten. Babnhofstr . 46 . f*00
Äsb. 3-3iESHi, - Wchnann mit
Zubehör ver 1. Avril a. ruh.
Leutez. v.^ iL3!s!us'r. 44.
ÄohSLS8-ZtrsmGr-^ IdL. mit
Balkon u. Gas bi- 1. Avril zu
verm. Näb. LrskS. 8tr. 24. °'2'7
Sonnige, fch. 3--Zim.-Wabn.
m.elektr.Lichtu. all.Zubeh. p.
1. Avril ob.auch sväl. z. verm.
Näh.8sltsrsvsg 67. ITr.l.i"»»
Schöne 3 Zimm .-Wobn . zu
verm. Näh. HNallLtr. 13. 1°' lu

Nobbeimer Strafte 43 ,
3-Zim .-Wobn . m. Zubehör
per!. Avril zu vermieten. I1“36
Näb-GrofterSteiutveaSSL.

( 2 Zimmer j
2 Zimmer mit Küche zu
vermieten. LÄvsvtz. 8. mu*
2 Zins. r». EKche. elektr. Licht
z. v. Kats3i- Ä?tee 24H. p. |cl43ü

| Verssohiedene  |

Bleichftraße 32
1. Etage , 6—7 Zimmer-
Wohnung mit Bad, elektr.
Lichr.reichl. Zubehör,Garten¬
anteil, Bleichplatzu. grotzem
Trockenboden per l.Juli evtl,
früher zu vermieten. Nab.
parterre . >82

Neu hergerichtete l'̂
ö - k-Zimec -WohuMg
mit Elektr., GaS u. Garteu-
nntetl billig zu vermieten.

Henseiatraße 5, 11.

M - Mge 20 Ü
slh. 5- 6=3iiRn5cr=35flf)n.
per sofort ober später zu ver¬
mieten. Nähres im Hanse
I. Stock. 11365

Zn vermieten
Bleichstraße 18 A !
5b.6Z .,Znbeb .,Gartenant.

Liebigstraße 33 II
Frankfurt.Straße62E
je5 Z.,Zubeh.,Balk ., Garten-
nnt. Näheres H. Wallach.
Bismarckstrafte14  II. 101409
Z—4-Zi« s»ez-WcfeacatS zum
1. Avril zu vermieten . 101378
Eicü&eg?, Ecke Gr.Steinweg.
W-Ihelmftr.39 ». 52
neuz. einger. Wohnung mit
3 bezw . 5 Ziutmer zu verm.
Näh. Lrebigstrafte 83  im
Laden und L. Altstoff,
Telefon W0. 11959

KrHlichr Ar. 38
ist im Parlerrestock eme
Bücherei mit Laden und
4»Zimm. - Wohn ., letztere
evtl, auch allein, tm I. Stock
eine 4-Zimm.-Wohnung,
beide mit Zubehöru. Garten-
ameil für sofort ober später
zu vermieten. Näheres bei
E . Allendörser , Ercdner-
strahe 43. 1216
Llleine Wohnung zu ver¬
mieten.W:Q3Qct<a?  Wsg 18. 1M0
ßsr. Zln ater, HßßhenaiilSab.,
abgeschl. Slorr., zu vermtelen.
Nah. Goetbestr. 54 , »I.
°""l % Manl .-Wsbttungen
L12  Nik.ztt vermieten. Vslglor,
An den Bahnhöfen 20.
Frol . 3—L-Zimn;crwohn.
zu verm. WiIhs!iasHr. 3, IL M3
liS2', 3-, 4-Zimmerwobn.
Moltkestr. 20  zu- 1. April od.
später zu verulielen. Zu er¬
frag. das. t. 3. Stock. 1989

2 kleine Wvltnnngrn
AU vermieten. Ctcin .tr. 7G.
Näheres zu erfragen Stein-
stratze 72._ (1̂ 54
Part . -Wohnung
Lauch 7 Zimmer mir allem
Zubehör vor 1. April ober
sI>fai au vermieien. Zu erir.
Molikcftr . 20 , Mans. >̂

Möbl . Fims & or ^
Paacio» Lrk«ü!
iVellevne-Zim. ru.n.vhneBer-
vfleg. s. jebe Zeitbauer. Mit¬
tag- u. Abenbtisch. Elektrisch
Lrch'. Bad. Tel. 108Ö. 11687
Sch. möbl. Vi oha- >!. Schl atz.,
elcklr. Lichl.Tele ion. 5t la me r,
z. verm. LisbLzst?. 15. II lW

Gut möbC geräumiges
Zimmer zu vermieten.
_Ebe lstrafte 11 A_p.

Schlafstelle zu vermieten.
O1396]_ Wecen we # 48.

Schön möbl. Zimmer mrt
seuar. Eingang unb clettr.
Licht au  vermieien. Näheres
Plorkstr«rftc IS kB. 101415

01430) Kleine Wobnnng
•aii  Demi . Kaiharinengasse 8.

IL & de n îTdg l̂.  j
721 HanS . Markt strafte 25 ,
schöner Eckladcu, ver »o
l'«rt ober fphter billig zu

1 vermieten ob. zu verkaufen.
:Näheres LicLigstrafte 3.
Gr., heller La»« f. Lager ob.
Werkstatt geeignet, sos. z. ver¬

eintet. L»L,eL»lr. S,Mans. plss«

wirb von klein.
Familie (3 Personen ) zum

! 1. Juli ev. früher schöne
8-bis8-ZtMttMiMk
Zentralheizung erwünscht.

Schrift!. Angeb. unter 1988
an ben Gietz. Anz. erbeten.

Moöenifi6-8-Zinifflerffobfluiig
i für 1. Ju !i ober früher ge¬
sucht. Schriftliche Angebo e

:mir Preis unter 1998  au ben
!GietzenerAnzeiger erbeten.

Eine
3-a. 4-3injmer=So5unna
Nobbetmerstratze51, sowie
äwe » Wohnungen , 5 Zim-
mer m. Bad Bahnhosstratze6.7
zu vermieten. Deschelb Kon-
tor, Bahsfeofstrato 6B. [14Ö9

Singer f mhi!
für Lager unb Kon' orgesuchl
Adolf Klein , Eisenmaren-
Grstzhandlnng , We st-Anl. 44

Weiner-e.8l«stt8kMe
s- dauernde Arbeit lveeeS-
liefernng ) gef. L. H. ILLllsr.
Schillerstr . 26. _

gesucht. Tagewerk Schiffen-
oerger T al ._ 1834

FnM HMMe
sofort gesucht. H899
_ _ Jakob .la tcrnai.
Lanfbursche ges.
1W J . rBiibroauer t Earkstr . 17

HvlsbttNÄchr ' n
sucht SchuftbauS S - ft.
Suche für meine Zigarren-

Kistenfa ^rik 1S2O

ZuverlässigeArbeiter
J . Rarnaß . Schillerstr . 18.

sofort gesucht. Anmeldlmaen
an die Verwaltung der 1ö0"b

Pstzchiatrischen Klinik.
Franks . Str . 69, nicht 67

6 -ZiuiMkr -Wohuunq
m. Zubehör z. 1. Juli gesucht.
Schr .Angeb.m.Preis u. 01411
a. d. Geschäftsst. d. Giest. Anz.
5Ueine Beamtenfamilie sucht
zum 1. Mai oder später

3 — i -Zismt -WshMW
Schr . Ang. u. 01391a. d.G.A.

Sdlöne 1 - ZiiW . - Agh >t.
mit Bad unb Elektr. für
15. Avril ober 1. Mai im
Sudviertel gesucht. Schriftl.
Ang. u. 01402 an den G. Anz.
1W31 Eine ältere Dame sucht
zum 1. Juli 3—4-Zimmer-
Wobnnng I. Etage, in den
Anlagen erwünscht. Zu erf. i.
b. Geschäftsstelleb. Gteh. Anz.

Eöhl . Zimmer
-mitKüche ob. Kochgelegenheit
gesucht. Schriftliche Angeb.
u. 01375 an den Gietz. Anz.

^cht schön rnSbl.
^sasir , nahe Kli¬

niken. Schriftliche Angebote
mit Preis unter 01418 an
den Gietzener Anzeiger erb.
Grotzes, Helles, bchagl., möbl.
ZlEnaar, elektr. Licht ob. Gas,
sowie Hetzgelegenheit mögt,
m. Baberaum z. 1. April ge¬
sucht. Schriftl . Angeb. unter
01414a. d.Gietzener Anzeiger.

Alleinstehender, ält . Herr
sucht zum1. April bei ruhigen
Leuten 1—2 unmödlicrte
Zimmer mit Gaseinrichtung
zu mieten. Schriftl . Angeb.
um. 999 an die Geschäftsstelle
des Gietzener 2lnzeigerS erb.
Aettere , alleinstehende Fraa
sucht ver 1. April ober früher
1Simm. m. Sab. s . Stiche i.gut.
Hanse. Schr . Ang. m. Preis¬
ung nl»e u. 01427a. d. G. Anz.
Solider , junger Mann best.
Standes lKriegsinvalide)
sucht für sefort gut möbl.
Zimmer , evtl, mit Klavier.
Nahe der Johaimesstratze
bevorzugt. Angebote an
F . Kuno Borst , Johannes-

stratze 11. 11982
"K !. ^ agerra «m sof. z. miet.
ges. Schr . Angeb. u. Nr . 01442
an den Gietzener Anzeiger.

Optikerlehrliug
mit guter Schulbilbung für
Werkstatt u. Verkauf gesucht.
L. Ä̂ oth , I . Schellenbrrgs
9taÄs ., Sel cersweg 83«. >"""

^ ' ^ - llr-Lkhrling «LE

Für unser Laboratorium
nd den Betrieb suchen

11897

LefBPlinfg

Edgar Dorrmann,
Gieften . 11821

Jakod
w- unb

11690

Farbwaren - Geschäft,

Ls^rsrftaeh (Hessen.

S . H. Ssndbeim,

an ben Gietzener Anzeiger.

Unser , Nenstabt 56.

L «‘br !lns

I tüchtiger Schneider
unb 1 Lehrllm * gesucht.
01426] Damrnttrane 30 .

Lehrling
5 achtbarer 'Familie für

meine Drogerie ku Ostern
sucht, b ntral Drogerie,
mit Karn , Schulitr . >1950

-

AlteingefQhrte, große und außerordentlich leistungsfähige

Automobil -Fabrik
sucht für den dortigen Bezirk einen

rührigen, kapitalkräftigen und fachkundigen

General -Vertreter
der den Verkauf ihrer erstklassigen Marke

Personenwagen, Lieferungs-u. Lastwagen,
Lastzüge, Omnibusse, Krankenwagen usw.

in allen Stärken und Ausführungen , deren Absatz nach dem Kriege
bei der voraussichtlich überaus starken Nachfrage ein besonders
großer sein wird , gegen angemessene Provision übernimmt,
im übrigen aber das Geschäft auf eigene Rechnung betreibt.
Nur ernstliche Bewerberbelieben ihre Adresseunter J. A. 8479 an die Annocen-

Expedition Rudolf Mosse, Berlin SW. 19 zu senden. 1838ss

T&cVitigeWertrefei*
mit guten Beziehungen au Pserdebesiyern , Schweme-
Mästereien, Ziegen.. Hunde- und Geflügel-Züchtereien für
ben Verkauf eines guten Artikels für gröbere und kleinere
Bezirke gefacht. Ge ft. ausführl . Offerten imt. F . E . F . 71CS

194188an K!rjdolf UftHKC, Ira nkf nrt «._

Fräser , Maschinen-
arbeiter und Schreiner
für dringende Heereslieferungen

sofort gesucht. 1881

LudWig Alter, Hofmbelsabrik, Darmstadt.

fonurri  güfearbritrr
gesucht.

AH -M ßijtäwrte Wir 8 . « . d. H.
As?!ar. 1981V

Lehrlings
mit guten Schulkenntnissen
aus Kontor zu Ostern gesucht.
Georg ; Rchiefcrs ĉin.

Maschlneafabr. Lieh (Oberh .)

Lehrmädchen und

Lehrling
gegen sosorttge Vergütung
sucht Skstnbftaus Siift . 01U3

Aeiiere Pernoii
für Hausarbeit u. zu Kindern
in etniacheu Haushalt tags¬
über geslicht. Näheres Gder-
strafre 2« I , Sonntag von
12- 3 Uhr. 101424

Lnuffran gesucht
2000  Neustadt 8 I.

Lttuffrau gesucht.
Lleblsslraüe 82 p.
Lanffrau ob. Mädchen für
3—3 Stunden 3 mal wöchent¬
lich gesucht. 101400
Näheres Neueuweg 17 HI.
Saubere Pnlicfraa sofort
gesucht. Fr . Hcimer A (5o .,
Bleichstratze 2. 01397

Ksi - li. Tkilcysrbktikriit
per sofort gesucht. >01393

H. Kngelnmnn,
Stephanstratze 43, II.

Suche z. 1. Avril 1 jüng^ ehrl.

Mädchen Z
für vorm, für leichte Haus¬
arbeit . Zu erfr . £ reu**lais 8.

Ordentliches

Mädchen
welches die Hausarbeit ver¬
steht, gesucht. Offenen an
Vil ^ errevifor Lndnlg
Znbrod,  Offenbach a.M.
Jsenburgrinq 16. [1946hv
Janaeres Dienftmädckrn
gesucht. INsst-tlLlLgs SH. f0138*

Tüchtiges, sauberes
Mädchen

ober kinderl. Kriegerwitwe
ober kinderl. Kriegerfrau als
Köchin in befferen Haus¬
halt gesucht. Katharine
Schmidt , gewerbsmätzige
Stellenvermittlerin . Zister-
weg 5. 101434
19771 Äinderliebes arbeitsam.
M ä d ch c n oder emfacheS
Fräulein , d. alle Hausarbeit
vertichtet, nudet von April
ab angenehme Stellung.
Frau Oderlebrer Hr^mbert
Siegen . GierSdergstr . 30.
Zum lö. März oder später ein

Mädchen
das erfabren tn der Haus¬
arbeit ist, gesucht. 11973

Frau Prof . Laeln «,
Ludwigöplatz 9.

Sauberes Laufmädchen
ober Lauffrau gesucht.
1093 MäuSburg 11.

Suche ein älteres Mäd¬chen, baS selbständig kochen
kann, zu einzelner Dame als¬
bald ob. 1. April . 1995
Frau Nathan Rofentbal,

Frankfurter Str . 53.

LravtS DicnßAZhlhkil
vom Lande für Haus - und
Gartenarbeit , 8 Ziegen auf
1. Avril gesucht. Villa Wabtz,
Lieh, Butzbacher Str . 3L lmo

01431] Tüchtig, bess. Mäd-
wen vorm, für Hausarbeit
gesucht. Aliceffrafte 16.
Kräftige, gesunde und unab¬
hängige 11966

sofort gesucht.
Lag. Freo-r sck0Üaiv.*2schh,(

Settersweg 70.

01399] Einen Lehrling sucht
H. Fillmann , Glasermcister.

Zuverlässiges , braves
Mädchen

für kl. Haushalt und Laden
gefacht. I 'rau L . KrOU,
Plo Mrafte 10._ 11969
Titcht . AllelnmüdcBacn
in Beamtenfamilie nach
Giefte» gesucht. Zu erfragen
bei Frau iraHklBftr, Kessel-
hMb» 101423

Dienstmädchen
gesucht. [1860

Wüh. Sfaf r̂ , Kaiser-Alle 27.
Zuverlässiges Mädchen für
alle Hausarbeit für 1. April
gesucht, dasselbe mutz auch
Liebe zu Kindern haben. Vor-
zustellen von 10—12Uhr vorm,
u. 7—9 Uhr abends. Näh. zu
erfr . inberGeschst. d. G. A. w*

DleaitKälchen
gesucht von Fra « Geöeim-

rat Naumann , Sub-
Anlage 18a. 101290

^1 Zum^l . Avril tüchtiges
Alleinmädchen

bas kochen kanll, gesucht. Der-
ntittlunft nicht ausgeschlofsen.
FranFrokLaiser , Lö be rstrLo.
1879) AeltereS, zuverlässige-

Dienstmädchen
sofort ges. Borzust. 5—7 Uhr
abends . Fra» LAlLrlohlrr
Nearoih, Ost-Anlage 38.
S LSSoh. b. HoH. Lohn. Fräs
Di!8§p, gewerbSmähige Stcl-
lenvermittlerin , Neustadt 58.
Lehrmädchen für den Lade«
und Atelier ges. Ŝ tisysgcfeäft
SI. Lshaasa , SelterS « .88." " '

Lehrmädchen
aus guter Familie für
oder Ostern gesucht. 101?
_ ?iorira Grocorl,
ÄT Lehraudclien TiS8
sucht su Ostern (61401
A . FangaiRisn Xaehf.

Junger Kaufmknn
(19 Jahre alt, Militär frei),
sucht Stellnna per 1. Avril.
Schriftliche Angebote unter
V1355 an den Gietz. Anzeiger.

Jg . Kaufmann
sucht Beschäftigung für die
Abendstunden. Schriftliche
Ang. u. 01422 i7. b. Gietz. Anz.

KriegerSfrau mit guter
Handschrift sucht Beschäftig,
auf Bureau . Schrift !. Angeb.
unter 01436 an den Gteftener
Anzeiger erbeten.

Bollständi,, militärsreier
Kaufmann,

perfekt in dopp. u. amertk.
Buchsiihruna, sucht ge-
eiz«ere Stellung . Prima
Referenzen stehen zur
Bersuguna . Angeb. uni.
1987 an den Ssietz.Anzeig.
Suche für schulentlassenes

Mädchen mit guter Schul¬
bildung und stenogravhischen
Kenntnifsen Stelle a. Büro.
Schristl. Angebote u 01488
an den Giet euer Anzeiger.

14 jckbris. L -äderen sucht
für Vtttle April vormittaaS
Stellung . Zu erfragen t«
Löbers Hos Nr . 9 II !814Ä
Suche für meine lojähriae
Tochter, welche Ostern dir
Errveit . Mädchenschuleve7>
lästt, mrt Bank
ober Kontor. Schriftliche
Angebote linier 01417 an den
Gieftener Anzeiser erdoie«.
- Se

Grtindl. Unterricht
in 817

MastliiüeiiSEWra
Stenographie
Buchführung

n. allen Handelsfächera
durch bewährte

Lehrkräfte.
7 »B*s- *. Abaadksr s t

Honorar
monatl . Mk . t O.-
Knradsner nach besor.d.

Ver inbam«?.
Anmdd «z ägllch.

Kostenlosestlleaverailtt-
lung.

Frafizlogl SCo.,Ol5fi?n ■
Goe.hestr. 32. Tal. MU.

Tajchenuhre -i,
neu u. gebraucht, auch bessere
Brmbandubren,änäerst bil¬
lig. Partie Lesebrillen und
Zwicker ä 1 Mk . 50 Ff ^ .

Taschenuhren u. Schmuck¬
sachen werden in Zahlung
genommen. (01440
Ijhrn *» eher €ie»  5 ^«eh,

Mnb lttra fte 2._
lällri Laser in Tannen - und
Eichen-Särgen . Lsni - Beil,
Kaiser -Allee. Telephon 7öö.

Himbeer-

sträuchZF
stark bewurzelte, vorjährige
Pflanzen . Sorte voll . rb,
1 St . 10 Pfg., 109 St . 8.- ML

Erdbeer-
pflÄrrzerr

verpflanzt und überwitUkrt.
Sorten :1nkLlc>»s Nodls, ^
f a Lorivv, Kgfcitj Alk-e?!,St . 5 Big.. 16S St . 4.—Mk.,

ohne Verpackung ab hier.
AngC.  Paaieoc , BntsnhoSea,
Zdrets Wetzlar. Telefon 782.
_A mt d iesen ._ r«

liersnü ? ?

Baciipulver
van höchster

Triebkraft
KUOtschU-e

saecs bcwlhr«



Lichtspielhaus ■ Bahnhof sfr ». 34

Spielplan vom 10 . bis inkl . 13 . März:

Frauen

Schwan - Weiss -Theater* Öelter *-
Hej ! 81.

die sielt

Ppocranura Tön Saaistag , 10 . März bis inkl . Sonto ' , IS . 53 üpz

Oliven Twist
Scannendes Detektiv - und Kriminal -Drama in 4 Akten.
Nach dem bekannten , gleichnamigen Roman bearbeitet

1957a

fern Pikantes Militär -Lustspiel in 3 Akten.

Erstklassiges Gesellschaftssckauspiel in 4 Akten.
§3 In der Hanptroüe die rühmlichst bekannte Schauspielerin aus dem Skelett

Regie : Richard Eichberg.
Piir den humoristischen Teil ist ein sehr pikantes Lustspiel in drei Akten

m SCHNTJBZELS WETTE
vorgesehen.

Erstklassige Künstlerka }te !le

Cafe Amend
Samstag nnd Sonntag

Künstler -Konzert

(S in  it »r unn b ig e r
Simmentaler

Z u cht b alle
SU verkaufen bei

i. ÄV- . ..T Tyyyyr :-ap& m Schorn de rt Wwe.
set-AÄ: -vw» ..ä .;-;.,u -. „ .. . - , ~ Gioß -Eichen_

Schmiede -ZZVan̂ -Innung schöne Ferkel
für Stadt u. Kreis Gießen.
^ «-.^ ^ ^ "^ En Schnriedemei .ster der Innung , welche keine
Sohlen haben , müssen sich bei ihrer Bürgermeisterei unter
«nnave des nötigen Quantums Kohlen melden . Die Bürger-
me .s.erer grbt dasselbe an Großherzogliches Kre samt
^b ^Enwelter , welches die übrigen Schritte zur Beschaffungvon Kohlen übernimmt.

Ter Vorstand der Schmiede -Zwangs -Junung für
Stadt und Kreis Metzen . 19!-i3D

B̂roncSto lilljÄk lad fe Herl
Wildwestdrama

i’Htl das übrige gute Beiprogramm
1965a

1 Geige ir.1Ks»zertzithkr
z. verkauf . No dH. Str.  4üp .""^

Trockenrs volz
Schäfe r , sicher Str . 9. iiW0

Ein Posten weide Liter-
Flaschst : abzugeben . (01408
Frau Kleriker , SetterSw . 16.

14 Wochen alt , billig abz ».
geben bei Wagner , drohen - '
Bufech Schloßftr . 47. a 144j
Habe Dienstag . 1 3 . März,

eine größere Anzahl

8nnnt » s^ ad 4 Dhr nachmittags . 01406

_ Motel  Eappen.Hotel Schlitz
Sonntag abend

Künstler - Konzert
Anfang 7 Uhr. 1992

.y T - - -- - -- -1 _ _ _ _ _ llTd .̂€tc| encr Sröbel=$emsnoL
neuer Schülerinnen April « Oktober.

L Zusb ldung »ur Fröbedschen Mnderrkcgerin.
b ) Ausbildung mit staatlicher , in Preuße » und Hessen an*

Abschlußprüfung zur Kindergärtnerin (für
eratntlie , kleine Ktnoergarten , Spielkreise ).

sPro,P., Auskünfte. Aumeld.: Garten str. Lg. L. Mörser.
»-»>,av,a !? ^ 0" uaen für den Semtnarkindergarten werden

t ederzett entgegengenommen. _ 1013D

Bekanntmachung
überföte Abgabe von Stalldung für GemüiegärLnereien'
iq  m Ä -Ordnung des Stettverlr . Generalkommandos
m  A .-K. wird der Dünger von Militärvferden berittener
Z ^ vventeile , der in den Monaten Februar . Marz und

,nn  Gemüsezüchter , Handelsgärtucrci-
c * • e üch zur A/i ; acht von Frühgemüse verpfilchie!

haben , forme an Landwirte , die fcldmäßigen Gemüsebau
lreiven , abgegeben.

Avgabe erfolgt durch die Truppenteile auf Grund
^i » ^ ? sbelche,nlgungen , die von GrotzherzoglichemKretsamt Gienen ausgestellt werden.

Gleben , den 7. März 1917. 19711z
Der Oberbürg erm eister : K elle r

..ÖS»
0ü 'k&

dyuuiiugb uuiui&iLioyo
zu kaufen ' gesucht . Näheres
bei Aug . Frcltsdorf . Frank
surter Straße 31.

in Kinzenbach am Bahnhof
zum Verkauf . p«

Hermann , Schweinehändler
aus Bottenboru

!^ _ — _ JUIO 1>

Gicßkner Hausfrauenderein.
Die Lebrknrie finden ebendaselbst an den auf den

.Z -utttungen angegebenen Tagen statt . Eingang , solange
Ibfc © rbulc geschloffen ist, von der Stephanstratze aus
Leisten ersuch, " ' " ” titfB“ 6e bec oom  Verein entliehenen

-- - — L llt l,

Anmeldung des Bedarfs an Benzol.
^ auf die Bekanntmachung Großh . Kreis-
SÄmQ «5 ?” ; 917' ab gedruckt im Kreisblatt

Marz 191/ , ersuche ich die in Frage kouunon-
den Bentrer .landwirtschaftlicher Maschinen lDresch-
maschlnen , Pfluge ) fowre Inhaber von Rcvaraturwerk-
statten von landwirtschaftlichen Maschitten und Geräten,
L^ 1ej5Sf ” „2sSL * « CII durch Benzol getrieben werden,

chren dringendsten Bedarf an Benzol unter Beantwortung
dem rntt der oben erwähnten Bekanntmachung

veröffentlichten Musterverzelchnis enthaltenen Fragen auf
stenk ^ L 2, Zimmer Nr . 15, bis spme->tenS IS März 191, anzumelden . I972tt

Gießen , den 9. März 1917.
Der Oberbürgermeister : Keller.

m „ 1985c
— ■■ --Die ^ Lo rüßende.

6ttiabHa>fkn| 8*8rf(| fecß6i(in.
B- ^ STv ^ - TuVv tmmta ' btn  13 £ SÄr *'
^ ^ brummerkarten 101- 20rflnb aülttg und milflen vorder
L ?^ . Z °M ?K ?!.1 °-_unte ^ Vorsag - ,d - r leplen Quittung^ 1. 1V1.IV , HIHVV >ÜUIU
bet dem Vorsitzenden A. Dickorö
g etauscht werden.

^ ' . u ŴiUUHU/
Schanzen ' traße 8, um

19918- —- - - - mUlDAllg. Deutscher Frauenverein
Schier uller StcindeAnmeldungen : Montag , Donners¬
tag , vorm . 10 —12  Uhr , nachm . 3 —5 llbr 9) ! ihtnnrh
vorm . 10 - 1^ Uhr im »iten « Sbi ? miSe !fm

Einladung.
D'- Unterzeichneten Körperschaften laden hier¬

mit zu einer Versammlung der obcrhessischen
Getreide -, Mehl -, Futtermittel - «nd Landes-
produktcnhandler auf Sonntag , den II . Mär»
dieses Jahres , nachmittags 3 Uhr, im Sprudel¬
hotel , Bad -Rauheim , ein.

Gegenstand der Verhandlungen soll der
schlutz der Händler an die beide» « eretue
sowie die derzeitige wirtschaftliche Lage de»
Handels und die Abwehr der ihm drohenden
Gefahren sein.

An ave Getreide -, Mehl -, Futtermittel¬
und Landcsprodnktenhändler Oberhesfens er¬
geht die dringende Bitte , vollzählig bei der
Versammlung in Bad -Rauheim z« erscheinen
und damit ihr Interesse für die Sache des Handels
zu bekunde».

Verein hessischer Getreide-, Verein oberhessischer
Mehl. u. Futtermittelhändl. : Landesproduktenhändl-

Sitz Worms . Sitz Frredberg . "

Hokzverstcigerung.
Dienstag, den 13. d. M. sollen im Altcn-

Busecker Gcmeindewald, Distr. Eichbusch, Hamberg
Struth und Röderwald folgendes Holz versteigertwerden:
195 Rm. Buchen-Scheit,

22  Rm . Eichen-Scheit,
12 Rm. Kiefern-Scheit,

198 Rm. Buchen-Knüppel,
35 Rm. Eichen-Knüppel,
34 Rm. Nadel-Knüppel,

Junger Gmdener .
Gänserich

1 Jahr alt z. verkaufen . WiJh.
Walther VH. , Bgü ltrinnsu.

Wegen Fortzuges t? äüic
Vande abzugeben:

,ö «yl6 «- r4iäjais £iä
(Rüde ), 8 'ährig , anhänglich
und wachsam , nebst Huudo-
bütte . Anfragen z. richten an
Fran OuarsS SahimacISenalf,
MsSss,z . Zt . PensionBrandl,
Neuen Baue 22  II . [01374

2 träciitige ZiegenläinDie

Gesucht werden
verkäufliche Billa , Landhaus
Wohu.  Geschäftshaus , kl. u.
gr . Güter , Mühlen vd. sonstige
Anwesen an belieb . Platze
zwecks Zuführung an vor¬
handene Känier u . Interes¬
santen für Jtnmobilien . An¬
gebote v. Besitzern a . d. Ver¬
leg des 79431

’Ve **k a « fe - fS arlct
Frankfurt a . M ., Zeil 68.
^Besuch erfolgt kostenlos.

verkauft
O'i . (jassares Woha *3e-

schS ?5s:'. r" as evtl , mit ße »chä £l
bter ober Umgegend . Off . an
^Bl !beim i6ros , vostlagernd
«Fran kfurt anr Main . | 1M!>ss

CHöhora
Sexta -

Pilvatschula
Oberprima»

Garten
5U verk . 2eiar . Ettlsaann III . ,
2 : aem . [01433

Weißer Landgäuferich
zur Zucht zu verkaufen.
Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle  des Gien . Anz.

1 Häfrn , 3 Rammler,
Blak an Tand , 3/l Jahre
alt,  zu verkaufen . 01439

Stork , Ohrcnkliuik.

mit Baum - und Strauch-
obst zu kaufen gesucht . Näh.
Aeuenwe « 9 . II . (1905

t >5*ürt © ii
NabrnngSberg oder Lahn
mr -verbit zu kaufen gesucht.
«Lchr. Ang . u. 01390 a. d.  G . A.

3380 Buchen-Wellen
700 Eichen-Wellen
950 Nadel-Wellen

43 Rm. Buchen-Stock
22 Rm. Eichen-Stock
32 Rm. Nadel-Stock

vormittags 9 Uhr im Distr.

1878

Zusammenkunft
Eichbusch.

Alten-Buseck, am 9. März 1917.
Großh. Bürgermeisterei Alten-Buseck.

_ I . V. : Rau. _
Brenn holzWevkauf

der Oberförfterei Krofdorf
am Mittwoch , den 14 . März 1917 . vormittaas 9 Uhr
r? - öfCif &re “? b’& Gastwirtschaft in Krofdorf aus dem
E nschlage für 1917 Lchutzbezirk Krofdorf und Waldhaus
4. Mir. 3 Homberg , 10 DiebSkaut , 13/15 Kreuzfchläge und

^ m ^ I 1 Schottenholz
rtmb 60 Rm . Eichen -Scheit und Knüpoel

1400 n Buchen - »
.85 ^ Nadelholz . „ „ „

^ «r -A00 „ Neiserholz.
Im Anschluß an den Holzverkaus sollen einige Wiesen

U!I.riw nbac ktn unö  Kasdorf zur Verpachtung geffell!
werden . 19006

^ HauS mit Garten zirka
o-XK) qm evtl , auch Garten
allein , Acker im allen Jeld
zirka 3000 qm , Wiese amAttl-
weg zirka 3000 qm zu
kau fen . (1994] M a nsburg 11

Obst und Ziergarten,
nahe der >L adt gelegen , zirka
(000Meter , preiswert zu ver-
kauseu . Schriftliche Angebote
um .01 416 an den Gie ß.Anzcig.

j L Gebrauchte , emaillierte
ffSsdewata &s©

| zu kaufen gesucht . Schrift !.
Angebote unter 1917 an den

! Gieitener Anzeiger erbeten.

Anfnahma neuer
Schüler jederzeit

Gute Krfolge.
EarejUhrigen «,
Ffimareife *,

Abilnrienten-
prüfr .njj.

Dnrcli den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder uni . 14 Jahren
dergesetz ’ichenSchul-
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 141.

Näheres durch
Dlraktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fenir 633
-— — __

MßtEkl'hkömilr
Gretzcn (E . V.j.

Unentgeltliche Beratung
der Mitglieder und deren»
Angehörigen in sozialen An¬
gelegenheiten , Steuerfragen
u ^w . Sprechstunden : .vtttt-
wochs und SonmagS von
1—2 Uhr im Gewerbehaus,
Mrchstraße 16. !234D

\ zu kaufen gesucht . Zäheres
^m der Geschlt . d. G.  Anz . m9

- MeliüisF-it *uJ $$ n
Sier , Dammstraße 50. [1937

Snoonieur , akad . geb . v. syn,p.
Aeußeren . in guter u. sicherer
Lebensstellung bei gr . Unter¬
nehmen . wünscht d. Bekannt,
schast vassend . Dame zwecks

off Neirat *fe
Gewünscht werde », votle Ge-
sundheit ^guteUmgangSsorm .,
Sinn f. Wirtschaftlichkeu , gr.
Figur m. blond . Haaren wall-
gem . spmp . Aeutz . Alter24 bis
29J . Vermlttelg . d. Elternod.
Perm , gern geseh . Suchender
glaubt,daß der beffeh .Mangel
an gesellschasrl . Verkehr dies.
Weg d. Bekannschafr vollauf
rechtfertigt , u. verpflichtet sich
hiermirz . voll . Verschwiegen¬
heit . Schr . Angeb . u. 1902 a . d.
Geschäftsstelle des Gieß . An z.

Bekanntmachungc
^R ^ ^ ^M ^ . biermii zur öffentlichen Kenntnis , daß

L- bL ^ ^ n-ark . ( Saielmarkt ) am Mär ^ Z
§uS Cil e Markthalle ist vorhanden.
Butzbach den 7. März 1917

Großh . Bürgermeisterei Butzbaä,
Flach.

Holzverstergerung.
Re? träwksberg ^ btn  Distrikten : Sauloch und

Scheiter Rm . : Buchen 460, Linde 2 <rd .j, Fichten 8. trd )
Knüppel Nm . .: Bitcken 210, Fichten 10, Eichen 10
Jich 'ten l̂Mo " ^ Sitten 54, Reisig Wellen : Buchen 4500,

am AAränksW ? " " b' X ® ottent8t,et  Straße
Lich, den 2. März 1917.

Großherzogliche Bürgermeisterei Sich:
__ Dörmer.

Konkursverfahren.
3n dem Konkursverfahren über das Bermöaen

des Landwirt » „ nd MüllereibcfitzerS Louis
Frey II . von Avendorfa. d.Lumda ist zur Prüfuna
der nachirägüch angemeldctenFordexpngen Termin
auf Mittwoch , den 1t . April 1k>17,kvormittaas
S Uhr, vor dem GroßherzoglichenM«
Gießen, Zimmer Nr. 3, anberaumt.

Gießen, den 7. März 1917.
Gerichtsschreiber des Großh. Amtsgerichts.

Imtsgericht in

Garten
in den Eichgärten , 1000 qm.
sehr viel Obst , sofort zu
verkamen . Schriftliche An¬
gebote mit Preisangabe
unter 1919 an den G . An z.

vÄUllSll

Bettfedero
5.on Mk . &- an per Pfund.
L. Nosenbamn «L Jacob,

am Oswaldsgarten,
s tags geschlossen . [702

®T- Wäscüeiaaugei (3 Walzen)
jur 60 Mk . zu verkaufen.
Lndwigll r . 5 7 li nks . fmi
Gammikision u.Eis ’ceBJei noch
nicht gebraucht , zu verkaufen.
BLnter fierWoat -AnlageS p. 01413

— Schreibmsasrhine
nu ? Privat -Be sitz zu lausen

’ gesucht . Schrill !. Angeb . unt.
. 1999 an den Gieß . Anzeiger.

Matbemarik -, Phvsik - und
Cbcmiestunden zur Vor¬
bereitung auf Oberrealschu !»
man,rum ges. Schr . Ang . m.
Preisangabe ».01404«. d.G .A.

National kaufe sofort . Ange¬
bote unter J.  II . 6699 au
den Giekeuer AnLeiger . « 8s

Trockene (1617

®i ^ ara - eii
für Wieflwvifkliii ’sr , Wir !«
ns -ar. große Posten abzugeben
Kuh » , Kaiser -Allee 18. [0,3V-’
515 qm SartGfilaod auf dem
^a nd z. verk . Näh.  AtterwOt ?.

800 Mctkr EsflenliinW
sowie 12vv r» Garten zu
verkaufen . Näh . in der Ge-
schattsstell e d̂ Gieffener ^ lnz.

Beschlagenes Holz hat zu
i - 5 ^ u ^ n O . Schneider.
l <«9 Frankfurter Str . 29.

Gießen, %
Liebigstraßel?,
Fernsprecher 972.

SU kaufen gesucht . Näheres
zu erfragen im Gieß . Anz.

Eilen Sie nnd
bringen Sie

ee Säcke

Neuer Klavierstuhl
SU verkaufen . s!9S9

GoethesfraSe 40 IJ.
o Eichenboblen
f i » " 0'̂ weler,zu verkaufen
bei B. Ptter 3npp ®l, Ofebora-
ho 105!_ [01371

V, -
Cacklnmpen imb Packtuch
SU mir , die ich zu Höchst¬
preisen kaufe . [01Ä2
III. KkdlLtgta . Sackgroßhdlg .,
Gießen , Walllorstraße 32,
Lager geg enüber.  _
Kauf « alle Wort . § &cke
rote mich Cacklnmpen nnd
Packluch . Zahle f. Getreide-
säcke 1.51-1.66, Kleies .0.M - 1.01,
Zucker -u-Mehlsäck . a.Jutel .81
Pavler l .00, Baumwolle 1.31.
IR. Troaife , Nordanla ge 3/13.

1759a

TeMlany Herren-,
gesl3tlel  i  Knaben-

'Anzölge
Knn I dauerhafte

firmanHAn I S ° ffe . beste
firmanden -j Verarbeitg.

AnzQge j Zahlg . nach
TJebereinkft

J.
29 Bahnhofstraße 29

|ii!te KendßD
ki  Vorteile

3loei gutvrennende
Oefen " ftzA

btüm abzugeben . [1964
yord -Anlace 31 2.

^r .gut erb.ß9rG R8!.-F?atrM
l,83xl,08m .a.D.0sl °Ar !.2ygff

Kommnaionkra , Seraen ?. a.
Schmack , Ablaafbr . «. vergeh.
HsrrensacheD z. verk . [01438
Frankfurter Str . 6, Sartenh.

1—2 Schüler finden Ostern
fürsorgl . Aufnahme und gute
Vervst . in guter Familie . Zu
erfr . Licdigstr . 83 , U. [«*»
Grilnd-
iiehen maneri)
erteilt Hartha Bareh -Zitall.
Dffeggifawfra .̂ c 31,  H . oiso#

jSST1 Finheirat
bietet sich Krleasfavaliden_

aa ? äks  gm K - psw - sch - nLebens - - - -

Ketten , Hatratae ?i
n Vorhang ®■
große Auswahl

iJ.Jttmaü!
Bshakafatraße 28. 8M

m

rJ fi te-c? f f<Sräft W  betreiben.
unter 01361

an den Gießener Anzeiger .

Kiüdcr-EWiniWH, -« -
Abzugeb . LnSvjgntr . 18p. l" «-

ralt lYocken -Äpparat,
.vrisierenu . Ondulieren em¬
pfiehlt sich Frau Sanriory v
Astcrweg 1611 Neub . l^ 04

VJVIOK Schütz.

a-ffHTTMTr!


	00001
	00002
	00003
	00004

